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UÜAbonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins 


Zloty 6.— jährlich Zloty 72.—. 


onntags 25 Groſchen. 


„das rote Wien wird wieder frei!“ 
Die ungeſtümen Kundgebungen der Wiener Arbeiterschaft 
zum Jahrestage des FJebruarauſſtandes. 


Nachdem wir geſtern die offiziellen Berichte 


über die Kundgebungen der WienerArbeiterſchaft 


anläßlich des Jahrestages des Februaraufſtau⸗ 
des brachten, ſind wir heute in der Lage, nähere 
Einzelheiten über dieſe Kundgebungen zu ber⸗ 
öffentlichen, die trotz Maſſenverhaftungen urd 
Polizeiterror einen Umfang annahmen, dem die 
Polizei gar nicht gewachſen war. Hierüber be⸗ 
richtet der Prager „Sozialdemokrat“ u. a. wie 
ſeolgt: + 
Die kopfloſen Maſſenverhaftungen, durch welche die 
öſterreſchiſche Polizei während der letzten zehn Tage Ar: 
beiterkundgebungen aus Anlaß des Jahrestages des Doll⸗ 
ſußblutbades verhindern wollte, haben ſich ſchon Sonntag 
als vollkommen unzulänglich erwieſen. Obwohl die ge: 
ſamte Polizei, das Wiener Bundesheer und die Schutz⸗ 
korps ſeit Donnerstag ſtrenge Alarmbereitſchaſt halten, 
kam es in den Arbeiterbezirken Wiens, vor allem in der 
Brigittenau, Meidling und in Favoriten zu großen Kund⸗ 
gebungen, an welchen — wie der Bericht der Stantspoli⸗ 


zei an das Bundeskanzleramt ſeſtſtellt — insgeſamt acht ⸗ 
bis zehntauſend Menſchen teilgenommen. 
hab > { f 1 ur et e rn, 


Die Blitzdemonſtrationen begannen ſchon in der 
Nacht von Sonnabend auf Sonntag in Meidling, ob⸗ 
wohl gerade dieſer Bezirk unter beſonders verfchärfier Be: 
wachung ſtand, da die Polizei ſcheinbar durch Spitzel von 
den geplanten Demonſtrationen erfahren hatte. Die Pa⸗ 
liziſten, die Meidling wie ein Heerlager beſetzt hielten, 
hatten aber nicht damit gerechnet, daß gegen 1 Uhr nachts 
plötzlich in einem Bezirksteil das Licht verlöſchen 
werde. Im nächſten Augenblick ſchon herrichte volle Ver⸗ 
wirrung unter den Wachmannſchaften. Ihre hilflofen 
Sirenenſignale ſchollen durch das Dunkel, aber ſie wurden 
übertönt von den Sprechchören, die plötzlich in weitem 
Umkreis die Straße bevölkerten und in immer ſtärker ans 


Tie „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
an a po nach einem Feiertag oder Sonntag mittags 
aus und 

durch bie Poſt Zloty 3.—, wöͤckentlich Zloty —. 75; Ausland: monatlich 
Einzelnummer 10 Groſchen, 


cher Blitzdemonſtrationen zu gleicher Zeit gab, war die 


. ˙ A 


Oplata_pocztowa uiszczona_ryczalter; 
Einzelnummer 10 Groſchen 


Anzeigenpreise: Die iebengefpaltene Millime ; 

terjeile 15 Grofchen, im Text die breigeſpaltene 13. Jahrg. 

Millimeterzeile 80 Groſchen. Stellengeſuche 80 Broyent Stellenangebote 

25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Tezi für 

die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Angeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Junſchlag. 


Nazi⸗Dolchſtoh von hinten. 


„eee m bee 
Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 186:90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Seſchöfteſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtand en des Schrtftisiters täglich von 2.03.50. 


Wir berichteten bereits über den Standpunkt der 
„Deutſchen Fraktion“ zu dem Budgetvoranſchlag, der in 
der Rede des Sejmabgeordneten von Saenger ſeinen Aus⸗ 
druck fand. Wir hoben hierbei hervor, daß die deutſch⸗ 
bürgerlichen Parlamentarier eine Politik ohne Rückgrat 
betreiben, nur jammern und lamentieren, jedoch nicht den 
Mut aufbringen, für die deutſchen Belange folgerichtig 
einzutreten. Denn man kann nicht, wie es Herr von 
Saenger getant hat, jagen, daß „die deutſche Minderheit 
immer mehr degradiert wird“, daß „die Behörden unſere 
Anträge und Bitten in geradezu verletzender Form igno⸗ 
rieren“, daß „in allen Gebieten Polens, in denen Deutiche 
ſiedeln, über dieſe eine Welle der Willkür und Ungerech⸗ 
tigkeit geht“ — und dann erklären, daß die deutſch⸗bürger 
lichen Abgerdneten für das Budget ſtimmen werden. 

Ein ſolcher Standpunkt muß ſich außerordentlich un⸗ 
ging, für das deutſche Volk Polens auswirken. Schon 
deshalb, weil in ihm keine Konſequenz erblickt werden 
kann und weil er gerade denjenigen maßgebenden Stellen, 
die für die Lage, in der ſich die Deutſchen Polens befin⸗ 
den, verantwortlich ſind, günſtig iſt, aber noch mehr des⸗ 
halb, weil überaus falſche Schlußfolgerungen über die tal⸗ 
ſächliche Lage der Deutſchen hierzulande gezogen werden 
können, gewollt oder oder ungewollt. f 

Eine gewollte Schußfolgerung zog das Blatt des 
preußiſchen Minifterpräfidenten Göring, die Eſſerer 
„National⸗ Zeitung“ vom 8. Februar. Ueber die 
Rede des Abgeordneten von Saenger heißt es in dieſem 
nationalſozialiſtiſchen Blatte: a 

„Die Tatſache, daß der Deutſche Klub für den Staals⸗ 
haushalt geſtimmt habe, ſei der beſte Beweis für die Aus⸗ 
wirkung der deutſch⸗polniſchen Verſtändigung auf das in⸗ 


ſchwellendem Chor, dem ſich ſehr raſch Stimmen aus den 
dunklen Häuſern anſchloſſen, die Parolen des Februar⸗ 
tages verkündeten: „Achtung, Achtung! — die Roten find 
da!“ „Schluß mit Schuſchnigg, Schluß mit Fey, das rote 
Wien wird wieder frei!“ „Die Februartoten rächen die 
Roten“. Es dauerte gegen 40 Minuten, bis das Licht 
wieder aufflammte. Ueberſallautos der Polizei, die in⸗ 
zwiſchen an Ort und Stelle erſchlenen waren, fanden weit 
und breit keinen Menſchen auf der Straße. Hingegen 
waren die Straßen dick beſät mit tauſenden roten Flug⸗ 
zetteln, auf denen die Parolen der Sprechchöre und andere 
Agitationsparolen gedruckt waren. Die Polizei nahm die 
ganze Nacht über und auch den folgenden Sonntag in 
allen umliegenden Häuſerblocks Maſſenverhaftungen und 
Hausdurchſurhungen vor, ohne das gewünſchte Bewe's⸗ 
material gegen irgendwelche „Rädels führer“ zu finden. 
In Brigittenau hatten die Arbeiter, ohne das 
Licht abzuſchalten, förmlich vor den Augen der Polizei, 
überall gleichzeitig Blitzdemonſtrationen von Gruppen zu 
zwanzig bis fünfzig Perſonen veranſtaltet. Auth fe de⸗ 
monſtrierten mit Sprechchören und Flugzetteln gegen das 
Faſchiſtenregime. Da es im Bezirk etwa 60 b's 80 ſol⸗ 


Polizei ihnen gegenüber ſaſt machtlos. Maum ſtütrzten ſich 
die Poliziſten auf eine Demonſtrantengruppe, tauchte ſchon 
200 Meter entfernt eine neue auf. Aus ein gen Gruppen 
konnten einige Teilnehmer, insgeſamt etwa 80 im ganzen 
Bezirk verhaftet werden ö a 
Die Nervoſität der Polizei hatte nach dieſen Demon⸗ 
ſtrationen ihren Höhepunkt erreicht. Obwohl ſeit dem 
20. Januar in Wien allein bereits gegen 5000 Soz'aliſten >. { 
et abe hat die Polizei Pa ib 1 . — nerpolitiſche Leben der deutſchen Volksgruppe in Polen 5 
| neuerlich mehr als 1200 Leute, die fie im Verdacht ilena- Die gerechte Behandlung der deutſchen Minder⸗ 
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ler Betätigung hat, planlos und ohne den gerinaften Be⸗ heit in. Polen jet der beſte Beweis für die Ehrlichkeit der 
weis derbe da hie offenbar 5 a Kund⸗ gegenſeitigen Verſtändigungsbeſtrebungen 
gebungen befürchtet. 5 a 5 Zaum Schluß wird in der „National⸗Zeitung“ noch 

a f die Zuſtimmungserklärung des Deutſchen Klubs, diesmal 
ſchon offenſichtlich fälſchlich, wie folgt wiedergegeben: „In 


tigkeit widerfahren zu laſſen, ſti 


Amerilaniſches Nieſenluftſchiſſ ins Meer geitürzt =... ur Sun 


\ 


Die amerikaniſche Luftſchiffahrt, die durch die ſurcht⸗ 
baren Kataſtruphen der Rieſenluftſchiſſe „Shenandoh“ 
„Los Angeles“ und „Acron“ bereits ſchwer Verluſte er⸗ 
litten hatte, ift nun von einem neuen großen Unglük be⸗ 
ttoffen worden Das im Dienfte der amerikaniſchen Ma⸗ 
rine ſtehende Rieſenluftſchiff „Macon“, das das größte 


dieſer Art auf der Welt war, iſt beim Rückflug von den 
Manövern der amerikaniſchen Marine in der Nähe der 


laliforniſchen Küſte ins Meer zt und wurde zer⸗ 
ſtört. Der aus 83 Offizieren und Mannſchaften beſtehen⸗ 
den Bergung gelang es, bis auf zwei Mann, ſich recht⸗ 
zeitig auf Gummibooten aufs Meer niederzulaſſen, die 
dann von Kriegsſchiſſen, die auf die SOS⸗Ruſe des in 
Geſahr befindlichen Luſtſchiſſes herbeigeeilt maren, aufs 
genommen murden. Tri Kult 5 
Die näheren Einzelheiten des Unglücks ſtellen ſich wie 
folgt dar: Als ſich die amerikaniſchen Kriegsſchiffe auf dem 


Rückwege von den Marinemanövern befanden, hörten fie | 


von Bord des Luftſchiffes „Macon“, das ebenfalls an den 
Manövern teilgenommen hatte, SOS⸗Rufe und die jun- 
kentelegraphiſche Mitteilung: „Wir haben ſchweren Scha⸗ 
den erlitten und ſtürzen ab. Wir befinden uns ungefähr 
30 Kilometer von Point Sur und wahrſcheinlich 16 Kito⸗ 
meter vom Ufern entfernt. Wir werden die Rettumgsboote 
beſteigen, ſobald der Ballon aufs Waſſer niedergzpen 
wird“. Es folgte bald darauf von der „Macon“ eine 
zweite Radiodepeſche ähnlichen Inhalts und dann nur 
noch das Wort „warten“ aus einem verſtümmelten Hil’es 
ruf. Drei Kriegsſchiffe fuhren ſofort an die bezeichnete 
Stelle und nach einigem Suchen ſah man in einiger Ent: 
ſernung eine Rakete aufſteigen und bald darauf eine 


* 
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Bon 83 Mann Veſatzung konnten 81 gerettet werden. 


für den Staatsvoranſchlagg. a 

f Alſo was tut das führende nationalſozialiſtiſche 
daß der Waſſerſpiegel mit ſtarken Scheinwerfern nach dem Blatt? Es verſchweigt ihren reichsdeutſchen Leſern die 
Rettungsbooten abgeſucht wurde. Es gelang alle Ret⸗ furchtbare Notlage der deutſchen Minderheit in Polen und 
tungsboote aufzufinden und die Mannſchaften aufzuneh⸗ es hat noch dazu den traurigen „Mut“, zu behaupten, die 
men; es find dies 81 Perſonen, während zwei Mann feh⸗ Deutſchen in Polen werden gerecht behandelt, was 
len. Einer der Vermißten iſt der Funker der „Macon“, angeblich die Auswirkung ber deutſch⸗polniſchen Verſtän⸗ 


der die Hilferufe noch in den Aether ſandte, als ſich der digung ſein foll. 


Rumpf des Luftſchiffes bereits auf dem Waſſer befand. 0 Wie „gerecht“ wir Deutſche in Polen von den Behör- 
At Die bisher vorliegenden Berichte geben lein auf⸗ den behandelt werden und wie ſich die Verſtändigung zwi⸗ 
ſchlußreiches Bild über die Urſache der Katastrophe. Bes ſchen der polniſchen Regierung und der Regierung Hitlers 


kannt iſt nur, daß der hintere Teil des Lutſchiſſes gebro⸗ 
chen iſt. Die Beſatzung des Luftſchiffes hatte noch genü- 
gend Zeit, um die Rettungsringe anzulegen und die 
Gummiboote zu beſteigen. 

Die „Macon“ war das größte Luftſchiff der Welt and 
galt in amerikaniſchen Marinekreiſen als hundertprozen⸗ 
tig ſicher. Das Luftſchiff war in techniſcher Hinſicht auf 
das modernſte ausgeſtattet und war gleichzeitig als Fiug⸗ 
zeugbaſis eingerichtet. an 


Oeffentliche Unterſuchung der Kataſtrophe. 

Waſhington, 13. Februar. Der Marineausſchuß 
des Repräſentantenhauſes hat einſtimmig eine öffentliche 
Unterſuchung der „Macon“ ⸗Kataſtrophe beſchloſſen, die ſo⸗ 
fort nach Beendigung der vom Marineamt eingeleiteten 
Unterſuchung durchgeführt werden ſoll. i a 

Großes Auf ehen erregte in dieſem Zuſammenhang 
eine Meldung aus Hartford (Connecticut), wonach Karl 
Arnſtein, 5 Thefindenieur der Goodyear Zeppelin Com; 
pany am Dienstag kurz vor dem „Macon“ ⸗Unglück gele⸗ 7 g = 
Sean einer Geriötönerhanbfung erklärt zat, daß die e en RER den ie Be Parteskaſſe beſchaſſt er 
eim Ban der „Macon“ verwendeken amerikaniſchen Roh, | den. Im Zuſammenhang damit find 8 Perſonen verhak⸗ 
ſtoffe nicht die von den deutſchen Konſtrultenren im Jahre | tet worden. Die näheren Einzelheiten der Unterſuchung 
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ausgewirkt hat, fühlen wir Deutſche in Polen täglich an 
unſerer Seele und an unſerem Leibe. Die Behauptungen 
des führenden nationalſozialiſtiſchen Blattes ſind, nicht 
mehr und nicht weniger, als — ein Dolchſtoß von hinten! 


Volniſche Nazis als Banditen. 
Der Ueberſall auf eine Eiſenbahnſtation in Oberſchleſten 
5 von Nazis nerübt. 

Die polniſche Preſſe berichtet aus Kattowitz: Der am 
3. Januar auf die Eiſenbahnkaſſe in Gieraltowitz verübte 
Ueberfall hat eine ſenſationelle Aufklärung gefunden. Im 
Verlaufe der Unterſuchung iſt feſtgeſtellt worden, daß der 
Ueberfall von Mitgliedern der im vorigen Jahre verbo⸗ 
tenen Polniſchen Nationalſozialiſtiſchen Partei vom Zei: 
chen des „Blitzes“, an deren Spitze der Privatbeamt. 
Joſef Grall geſtanden hat, organifiert worden war. Durck 


Göring⸗Blatt behauptet: Die Deuiſchen in Polen merden 
| gerecht behandelt. | 


— ner 


BYultdiune des Danziger Bolls’ages. 


Neuwahlen wah'ſche inſich am 7. April. 


Danzi 13. Februar. Die nationalſozialiſtiſche 
Fraktion des Danziger Vollstages hat beſchloſſen, einen 
Antrag auf Auflöſung des Volkstages einzubringen, Die 
Abſtimmung erfolgt am Donnerstag. An der Annahme 
des Antrags iſt nicht zu zweifeln, da die natſonalſoziali⸗ 
ſtiſche Fraltion die abſolute Mehrheit befigt. Als Termin 
für die Neuwahlen iſt der 7. Anrif in Ausſicht genommen. 


Italleniick⸗ »beſſiniſche Verhandlungen? 
Zur Vermeidung neuer Zuſammenſtö ze. 


London, 13. Februar. In engliſchen Regierungs⸗ 
kreiſen wird heute, dem Reuter⸗Büro zufolge, darauf hin⸗ 
gewieſen, daß nach den dem britiſchen Botſchafter in Rom 
von der italeniſchen Regierung gemachten Mitteilungen 
von der Ueberreichung eines italieniſchen Ultimatums an 
Abeſſinien nicht die Rede fein lann. Wie der italienische 
Miniſter des Auswärtigen erklärte, habe die italieniſche 
Regierung lediglich bei Abejjinien wegen des Zwiſchenkalls 
vom 29. Januar Einſpruch erhoben und ſich bei dieſer Ge⸗ 
legenheit das Recht vorbehalten, eine Wiedergutmachung 
zu berlangen, 

Nach dem der engliſchen Regierung zur Verfügung 
ſtehenden amtlichen Nachrichten, hat weiterhin die italie⸗ 
niſche Regierung ihren Geſandten in Abeſſinien beauf⸗ 
tragt, Verhandlungen mit der abeſſiniſchen Regierung ein⸗ 
zuleiten, die eine genaue Grenzziehung in dem umſtritte⸗ 
nen Gebiet zum Gegenſtand haben. 


Sieye⸗Waffen für d’e vſte rreichſjcyen Nazis 


Oeſtereichiſcher Induſtrieller zu lebenslänglichem 
Gefängnis verurteilt. 
Wien, 13. Februar. Vor dem Wiener Militär: 
exicht fand ein Hochverratsprozeß gegen den 66jährigen 
Induſtriellen Ing. Fritz Hamburger ſtatt. Hamburger, 
der früher Vizepräſident des Induſtriellenverbandes war, 
wurde beſchuldigt, im Dienſte der nationalſozialiſtiſchen 
Partei durch Weiterleitung und Empfang von Kurieren 
und Nachrichten, ſowie durch Weiterleilung überwie ener 
Geldbeträge und durch Waffenkäufe die Vorbereitung und 
Durchführung des nationalſozialiſtiſchen Put chverſuches 
vom 25. Juli unterſtützt zu haben. Der Prozeß bra⸗hte 
geradezu ſenſationelle Dinge zutage. Erſtens wurde ſeſt⸗ 
geſtellt, daß die Steyr⸗Werke den National ozialiſten Waf⸗ 
ſen liefern ſollten. Hamburger war Verwaltungsrat dieſer 
Fabrik. Zweitens ergab ſich, daß die öſtereichiſche Waffen⸗ 
fabrik Steyr für einen ungariſchen Legitimiſtenführer, der 
einen bewaffneten Aufmarcch vornehmen wollte, anſtands⸗ 
los Waffen und Munition geliefert hätte. Hamburger 
wurde zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt. 


Oucken an der Reihe. 

‚Berlin, 18. Februar. Der berühmte ſche Hi⸗ 
forifer Er Dr. Hermann Oncken hat feine Vorleſungen 
an der Berliner Uniperſität eingeſtellt. Damit tritt ein 
Konflikt offen zutage, der vor kurzem durch ein Worfpiei 
der nationalſozlaliſtiſchen Preſſe eingeleitet wurde. 


Teilnahme an Mhilologenverſammlungen verboten. 

Berlin, 18. Februar. Auf Anordnung des Unter⸗ 
richtsminiſteriums haben die bayriſchen Schulbehörden 
allen Lehrern Bayerns die Teilnahme an den Verſamn⸗ 
lungen des Verbandes der Philologen verboten. Eine 
e Anordnung iſt auch in Preußen herausgegeben 
worden. 


Jnternierungslager für Ausländer in Holl ib. 


Haag, 13. Februar. Einer amtlichen Verlaueba⸗ 
rung tt zu entnehmen, daß die Regierung die Errichtung 
eines Inkernierungslagers beabſichtigt, in dem alle in 
Holland befindlichen Ausländer, die die öffentliche Ord⸗ 
1 und Sicherheit gefährden, untergebracht werden 
follen 


Aus Welt und Leben. 


Shaniiche Stadt von der Umwel 
abaeichnitten. 

Madrid, 18. Februar. Die infolge der außerge⸗ 
wöhnlichen Schneefälle vollſtändig abgeſchn'ttene nord pa⸗ 
niſche Stadt Reinoſa befindet ſich in größter Not. Bei 
einer Temperatur von 16 Grab Kälte beginnen die not⸗ 
wendigſten Lebensmittel ſowie die Kohlen knapp zu mer: 
den. Für das Vieh fehlt Futter und über dem Feuer ge⸗ 
ſchmolzener Schnee dient als Trinkwaſſer. Der ſpaniſch⸗ 
Miniſter für öffentliche Arbeiten iſt wegen dringender 
Hilfsmaßnahmen angerufen worden. 


Taumetter in der Arktis. 


Nachrichten der ſowjetruſſiſchen arktiſchen Metterfta- 
tionen zufolge herrihen in der Arktis außergewöhnliche 
Witlerungsverhältniſſe. So iſt beiſpielsweiſe auf Franz ⸗ 
Joſephs⸗Land, was bisher nicht beobachtet wurde, Kan 
wetter eingetreten. Auch von anderen Gegenden, 'o den 


Inſeln Waigatſch und Matolſchkin⸗Scharr perden Tempe. 


raturen etwas über Null Grad gemeldet. 
hen Wetterſtationen drücken die Anſicht aus, daß in aller⸗ 


lürzeſter Zeit in Europa ein Witterungsumſchwung ein- von ihnen wurden unter polizeiliche Aufſicht geſtellt, die 
treten werde. 
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Die ſowjetruſſi. abteilung in die Konditorei im Haufe Zawadzkaſtraße 8 
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Bolfäzeitung —- Donnerstag, den 1a. Februar 1959 


Bergmannslos. retten; auch er verſank in der Tiefe und beide Kinder fan 
Auf der Hehe „Sachſen“ bei Hamm ereignete ſich ein den den Tod. 
Gebirgsſchlag. Ein Bergmann fand den Tod, einer wurde 
verletzt. 


Tod zweier kleiner Brüder beim Rodeln. 

In Lehrte (Bennoner) vergnügten ſich zwei acht⸗ bis 
zehnjährige Knaben, zwei Brüder, mit Rodeln auf einem 
abſchüſſigen Abhange, deſſen Ende an einem Sumpfe liegt. 
Als der Schlitten auf das Eis des Sumpfes geriet und 
der jüngere der beiden Brüder ihn holen wollte, brach er 
ein. Der ältere Bruder wollte den verſinkenden Knab en 


Alle Arbeiterinnen und Arbeiter! Alle ſreidenlenden deulſchen! 


Im Heu verbrannt. 

In der Ortſchaft Dreiſtätten bei Piſting (Niederdfi 
reich) wurde nachts der Landwirt Berger durch ein Ga⸗ 
räuſch auf dem Boden aufgeſtört. Er eilte mit einer La: 
terne auf den Boden, um ſich von der Urſache des Geräu⸗ 
ſches zu überzeugen. Dabei fiel er in einen Haufen Hen, 
wobei die Laterne in Trümmer ging. Das Heu begann 
ſofort lichterloh zu brennen. Ehe man den Brand löſch vn 
konnte, war der Landwirt verbrannt. 


A feierlichen Verſammlung 3 


m Spreden werden über „Faschisten und feine Opfer“ Abgeordneter Johann Kowoll und andere. 


Tagesnenigkeiten. 


Heute Streilausbruch in der Trilotagen⸗ 
induftrie. 


Die geſtrige Konferenz ergebnislos verlaufen. 


Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat unter Vorſitz des Morgen, Freitag, amtiert im Militärbüro, Petri⸗ 
"Per en 1 2 Aae e lauer 165, die Ergänzungsaushebungskommiſſion des 
\ e ha 5 77 € 0 all 8 3 vorstehende i e Lodz⸗Stadt J. Einzufinden 
Sommerſalſon fat. An der . 520 von ſeiten 805 1 Vie 9h x ke : J . 1 Dan alla 

a na N or kein She million 
der Unternehmer die Vertretet der drei Induſtrieverbände ER el ſonſt lein geregeltes Nililarverhälinde 
Rs er Be: Kaum, 15 nee 95 Per Fe haben, ſofern ſie im Bereiche der Polizeikommiſſariate 2, 
JJV 

N . run döſtar v aben. (a 
die Vertreter des Arbeiterverbandes den Abſchluß des Blsipe berife RN AN . 
neuen Lohnablommens auf Grund der Bedingungen des Die Polizeichronik in Lodz notierte eſtern folgende 
vorjährigen Abkommens, das einen Lohn von 31 Groſchen Diebſtähle u 15 Einbrüche; Ans die A ag 5 
für ein Kilo hergeſtellter Ware vorſah, verlangten, erklär⸗ Meinber Petrilau 163 875 5 chts einge⸗ 
zen ſich die Ver'reter der mittleren und Lohninduſtrie pur roche dee 0 15 4 wurde geſtern nachts einge⸗ 
bereit, eine Lohn von 24 Groſchen pro Kilo zu zahlen. Die roche Die Einbrecher öffneten Er Gelbtafie, Kunden 
Vertreter der Großinduſtrie brachten einen Kompromiß⸗ 40 9 — ne en u 5 Me Bar 
vorſchlag ein, um einen Streit zu verhüten. Sie boten 1 9 8550 eee 8 Hin: 7 x Bid. 
einen Lohn von 30 Groſchen pro Kilo, verlangten aber nung des Jan Soko oimfli, Kraszewſliſtraße 20, drangen 
ente ee ee Yarklufthen Lohnabkem⸗ vermittels eines Nachſchlüſſels Diebe ein und ſtahlen ver⸗ 
mens für die Dauer von 3 Wochen, in weicher geit fie dc ſchiedene Sachen und Bargeld auf die Geſamtſumme bon 
mit den anderen Unternehmern verſtändigen und die Be⸗ See ein ede unte ela ven Eins 
dingungen endgültig feſtlegen würden Skornicki, Alter Ring 10, wurde nachts ein dreiſter Ein⸗ 
ech 3 kugel N a ernten die Arbei⸗ bruchsdiebſtahl verübt, wobei die Einbrecher verſchiedene 
the tree 0, 8 daß fie dieſen Vorſchag der Groß⸗ Besen 95 he von 3000 Zloty an ſich nahmen und mi 
1 ablehnen müſſen, da bi Streikaktion in a en 1 
allen Betrieben gleichzeitig geführt werden Ange⸗ t j e eee 
ſichts deter wur e e akt Als die Eheleute Piwowarſti, Kilinſkiſtraße 15 

In Sinne der bereits pom Verbande der Trilotagen⸗ wohnhaft, nicht zu Haufe waren und die Wohnung allein 
wirker angenommenen Beſchläſſe wird alſo heute der verblieb, öffnete ein Dieb die Tür vermittels eines Nach⸗ 
Streik in der geſamten Trikotageninduſtrie ausbrechen. ſchlüſſels und drang in die Wohnung ein. Stubennach⸗ 
Geſtern fanden bereits Beratungen ſtatt, wobei eine barn hörten jedoch die Geräuſche an der Tür und fahen 
Streiktommiſſton eingejeht wurde, die die Streifaftion | nach dem Rechen. Sie fanden die Tür geöffnet, doch ge⸗ 
leiten wird. In der Trikotageninbuſtrie ſind gegen 2000 wahrten fie niemanden in der Wohnung. Da ſie richtig 

0 ge annahmen, daß hier ein Unberechtigter eingedrungen iſt, 


Arbelter beſchäſtigt. (a) durch uchten fie die Wohnung und fanden unter einem 
Der Streik in der Schläfferkhen Manufaktur. Bett einen Mann, der ſich dort verſteckt hatte. Als ſich der 


m Zusammenhang mit dem neuen Konflikt in den | Mamn entdeckt ſah, kam er aus feinem Verſteck hervor. Er 
bene e Ozorlom Mut ge⸗ wurde ſeſtgenommen und von der Polizei als der, berufs⸗ 
ſtern eine Delegation der Arbeiter beim Lodzer Arbeits- mäßige Bettler und Dieb Joſef Berent identifiziert. (a) 
inſpeltor vor. Der Arbeits inſpektor erklärte, daß Ver⸗ Als der 1 Joſef Kraſewſti aus dem Dorſe 
handlungen zwecks Beilegung des Konflikts erft beginnen] Jarno, Kreis Saft, mit jeinem Wagen nach Lodz fuhr. 
lönnten, wenn bie Arbeiter die Fabrikräume verlaſſen fielen drei Männer über ihn her und ſtahlen vom Wagen 
haben werden. Die in der Fabrik verbliebenen Arbe ter zwei Kannen mit Milch und flüchteten. Mit Hilfe anderer 
wurden daher aufgefordert, die Fabrikräume zu verlaſſen. Landleute, die ebenfalls in die Stadt fuhren, nahm Kra⸗ 
Tiefer Aufforderung leiſte e jedoch nur ein Teil der Ar⸗ jewfki die Verfolgung der Diebe auf und es gelang, einen 
beiter Folge, während die anderen weiterhin in der Faßrit pon ihnen feitzunehmen. Dieſer ftellte ſich als der bes 
weilen. Heute werden Verſuche unternommen werden, den konnte Dieb Staniſlaw Jagoda, 27 Jahre alt, heraus 
Konflikt am Orte beizulegen. (a) Der Dieb wurde ins Gefängnis eingeliefert. (a) 

— Eine Richtigſtellung. 

Unfall bei der Arbeit. Wir brachten geſtern die Meldung von einem 

In der Fabril von Seidler, Cegielmana 86, eritt in der Textilfabrik Pik an der Karolewſtaſtraße und dabei 
der Arbeiter Andrzej Juſtyniak, wohnhaft in Maryſin III, hat ſich ohne unſer Verſchulden ein Fehler eingeſchlichen. 
infolge eigener Unvorſichtigkeit ernſtliche Verbrühungen Der Arbeiter, der in den Freitod ging, heißt Wiſhelm 
und mußte von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus Nörke. 
geſchafft werden. (a) Vergiftung durch Brennſpiritus. 
Ovdachloſer durch Kohlengaſe tüdlich vergiftet. 5 Der Arbeitsloſe Antoni Muranial, wohnhaft Sta⸗ 

In der Gärtnerei in Zarzew Nr. I er chien vorgeſtern loma 38, hatte fein Geld auf Schnaps und trank daher 
abend der arbeit: und obdachloſe Wladyſlaw Staſtak, der Brennſpiritus. Dadurch erlitt er aber eine ernſtliche 
im Sommer in der Gärtnerei beſchäftigt war, und bat, im Vergiftung. Es mußte die Rettungsbereitſchaft herbet⸗ 
Gewächshaus übernachten zu dürfen. Dies wurde ihm gerufen werden, die ihn ins Krankenhaus ſchaffte. (o) 
gewährt und Staſiak legte ſich neben dem Ofen, wo es Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
am wärmſten war, ſchlafen. Als nun geſtern früh die Ar⸗ 
beit wieder aufgenommen werden ſollte und man Stafiat 
wecken wollte, erwies es ſich, daß er tot iſt. Ein herbei⸗ 
gerufener Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte feſt, daß 
Staſiak durch Kohlengas, das dem Ofen entſtrömte, der⸗ 
giftet wurde. Die Leiche wurde nach dem Proſektorium 
geſchafft. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleiter. 
Sieben Winkelberater in finanziellen Angelegenheiten feit- 
genommen. 

Die Lodzer Sicherheitsbehörden führen weiterhla 
einen energiſchen Kampf gegen die ſogenannten Winter: 
kerater. So find vorgeſern Agenten der Unter uchungs⸗ 


genommen. Außerdem wurden vorgeſtern und geſtern 
noch 14 ſolcher Winkelberater feſtgenommen, von denen 
ker Unterſuchungsrichter 9 unter polizeiliche Auſſicht fteilte, 
die anderen 5 verblieben in Haft. Eine in den Wohnun⸗ 
gen der Verhafteten vorgenommene Hausſuchung förderte 
reiches belaſtendes Material zutage. (p) 


Ergänzungsaus hebungskommiſſion. 


— —— — — 


Ropernila 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; W. Sokols⸗ 
wicz und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11⸗g0 Liſtopada 86. 


Eine Berufsdiebin beſchimpft das Gericht. 

Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich die vielfach 
vorbeſtrafte berufsmäßige Diebin Aniela Brudak in ſechs 
verſchiedenen Fällen zu verantworten. Als das Gericht, 
das auf 3 Jahre Gefängnis lautende Urteil verkündet 
hate. beſchimpfte die Brudak das Gericht in der unflät'g⸗ 
ſten Weiſe. Richter Balicki verurteilte daher die Diebin 
dafür noch mit 14 Tagen Arreſt. Doch anch jest gab 

dic Diebin noch nicht zufrieden und lärmte weiter, 0 185 
ſie mit Gewalt aus dem Gerichfsſaal entfernd! mie, m 
anderen beiden dagegen vom Unterſuchungsrichter in Haft mußte. (0 


eingedrungen, wo fie 4 ſolcher „Macher“ feſtnahmen. Zwei 


M. Kacperkiewiezs Erben, Zgierſka 54; J. Sitkiewiez - 


h 
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K. N 18 Donnerstag, den 14. Februar 1935. — 
Ireudenhantsbeſitzerin erhält ein Jahr Gefängnis, 4775 rn 90 1 ae 1 Be Nadio⸗ Programm. 
; ; N 2 r bei ſeinem Sohne auf dem ſogenannten Ausgedinge | 
nach . = für eh en 15 war. Nachbarn ſetzten von dem geheimnisvollen Tode die Donnerstag, den 14. Februar 1935. 
Wirklichleit verbarg ſich hinter dieſer Firma ein Freuden⸗ a in Kenntnis. Es wurde ſeſtgeſtellt daß ber Sohn Lodz (1339 195 224 M.) 1 NET: 
haus. Die Bofin nahm in ihre „Nähterei“ nur ſchöne des Toten und deſſen Familie mit dem alten Kopytel in 12.10 Das polniſche Volts⸗ und Soldatenlied 12.00 
Mädchen an, die dann mit der Herrenkundſchaft intim dein ſehr schlechtem Einvernehmen lebten und der junge Ko⸗ Schultonzert 13 Preſſe 13.05 Mitteilungen 13 10 
f g die botel ſich wiederholt beklagte, daß ihm der alter Baier Schulkonzert 13.45 Pauſe 15.30 Export 15.35 Börſe 


mußten. Die Polizei kam dieſem Treiben jedoch auf die 
Spur und hob die Laſterſtätte aus. Die Bolſin wurde ge⸗ 
ſtern zu einem Jahr Gefängnis und 600 Zloty Geldſtrafe 
verurteilt. (a) 


Schauſpieler⸗ „Zuwachs“ im „Thalia“. 
Zwei Bromberger Gäſte in „Weine Schweſter und ich“. 


Uns wird geſchrieben: Am kommenden Sonntag ga: 
ſtieren in unſerem deutſchen Theater del Schauſpieler der 
Bromberger deutſchen Bühne: Frau Liſelotte Klotz⸗Choro⸗ 
blewſky und Herr Georg Klotz, die in dem ı 
Spiel „Meine Schweſter und ich“ die Hauptrollen ver⸗ 
walten. 

Es iſt mit Freuden zu begrüßen, daß das „Thaliz“. 
Theater feinem Publikum immer wieder neue Kräfte vor⸗ 
ſtellt und damit gleichzeitig ſich ſelbſt friſche Schauſpieler⸗ 
reſerven ſchafft. In Lodzer Theaterkreiſen iſt man daher 
auf die Premiere am Sonntag ſehr geſpannt. 


Uebermorgen Jubiläumsfeſt der Schule Nr. 112. 
Schon am kommenden Sonnabend feiert die Volksſchule 
Nr. 112 im Saale des 1 ihre 28 rden Beg der 
Gluwnaſtraße 17 das Feſt ihres ens. 
Für dieſe Veranſtaltung, die um 7 Uhr . sc beginnt, 
it ein gediegenes Programm vorbereitet worden, das be⸗ 
ſtimmt den Beifall der Gäſte finden wird. Sodann iſt das 
ausgezeichnete Orcheſter von Schrag verpflichtet worden, 
das nach dem Programm zum Tanz auſſpielen wird. Da 
auch das Büfett mit Speiſen und Getrännken reich ver⸗ 
ſchen ſein wird und die Eintrittspreiſe mit 50 Gr. und 
1,50 Zl. ſehr niedrig angeſetzt find, jo ſteht einem Beſuch 
des Feſtes nichts im Wege. Die Eltern, Freunde und 
Göner und insbeſondere die ehemaligen Zöglinge der 
Schule Nr. 112 werden von der Schulvormundſchaft herz⸗ 
lichſt eingeladen. * 8 


Aus dem Reiche. 


Siebenköpfige Familie durch Kohlengas vergiftet. 

In Wienchork im Poſener Gebiet wurde die ſieben⸗ 
köpfige Familie eines 1 infolge eines ſchad⸗ 
haften Ofens durch Kohlengas vergiſtet aufgefunden. Drei 
Kinder waren bereits tot, zwei andere und die Eltern wur⸗ 
den in ſehr bedrohlichem Buftanbe ins Krankenhaus eins 
geliefert. N 


In Swientochlowitz (Oberſchleſten) wohnt ber 48jäh⸗ 
nige Invalide Wilhelm Jaskowicz mit feiner Frau und 
acht Kindern. Jaskowicz leidete ſeit längerer Zeit an 
einer Nervenkrankheit und in einem ſolchen nd geriei 
er mit ſeiner Frau in einen Streit. Im Zuſtand geiſtiger 
Uutnachtung griff der Mann zu einem dammer und brachte 
damit ſeiner Gattin erhebliche Verletzungen bei. Jasko⸗ 
wicz öffnete darauf das Fenſter feiner im zweiten Stoa 
gelegenen Wohnung und ſprang aus einer Höhe von etwa 
zehn Metern in den Hof. Auch er erlitt ſchwere Körper⸗ 


verletzungen. Inzwiſchen hatte ſich eine große Menſchen⸗ 


menge angeſammelt und die Polizei war eingetroffen. 
Die ſchwerverletzten Eheleute wurden mit dem Kranken⸗ 
auto ins Krankenhaus geſchafft. Während ſich Frau Jas⸗ 
lowicz außer Lebensgefahr befindet, iſt der Zuſſand ihres 
Gatten bedenklich. ö 


Den Rivalen mit einer Hacke etſchlagen. 
Im Dorfe Krzyworzeki, Gemeinde Molrſko, Kreis 


Wielun, fand bei einem Bauern ein Tanzfeſt ſtatt, das 
einen blutigen Ausgang nehmen ſollte. Als nämlich einer 


der Feſtteilnehmer, und zwar der Boleſlaw Sobocinſli, 
dem 22jährigen Joſef Brygala die Tänzerin „abklatſchen“ 
wollte, gab dieſer das Mädchen nicht frei. Soboeinſti er⸗ 
boſte ſich darüber derart, daß er eine Hacke herbeiholte und 
als Brygala den Tanz beendet hatte, ſchlug Sobocinſli 
ihm mit der Hacke über den Kopf. 
heftig geführt, daß Schädelbruch eintrat. Der Brygala 
brach bewußtlos zuſammen und ſtarb kurze Zeit danach. 
Der Totſchläger wurde verhaftet. (a) 


Fucchtbarer Tod eines Lanbmamnes. 

Im Dorfe Szezebiele, Kreis Konin, fuhr der Land⸗ 
mann Andrzej Kolel zum Markt. An der Eiſenbahnüber⸗ 
fahrt mußte er jedoch halten, da ein Zug herannahte. An 
den Wagen geſpannt war ein noch junges Pferd. Als die 
Lokomotive herangebrauſt kam, ſcheute das Pferd und 
kehrte plötzlich um. Durch die plötzliche Wendung wurde 
der Wagen umgeworfen und fiel auf Kolek. Da das 
Pferd weiterraſte, wurde der Landmann unter dem ums 
geſtürzten Wagen mehrere Meter mitgeſchleift. Als dann 
andere Leute das ſcheue Tier zum Stehen brachten, hatte 
Kolel bereits jo ſchwere Verleßungen erlitten, daß er kurz 
danach ſtarb. (a) 

— 
Brzezinn. Die Familie des Toten unter 
Mordverdacht. Im Dorfe Rokitinn, Gemeinde Laz⸗ 
now, Kreis Brzeziny, verſtarb plötzlich unter geheimnis⸗ 


aliſchen 


Der Schlag war ſo 


läſtig ſei und er ſich ſeiner ſchon entledigen möchte. Da 
der Verdacht entſtand, daß Marceli Kopytek möglicher⸗ 
weiſe keines natürlichen Todes geſtorben iſt, wurde die 
Angelegenheit an die Unterſuchungsbehörden weiter⸗ 
geleitet. (a) \ 
Kolnözli, Eine Kindesleiche in der Kirche. 
In der katholiſchen Kirche in Koluszki wurde beim Auf⸗ 
räumen unter einer Bank die Leiche eines neugeborenen 
Kindes weiblichen Geſchlechts gefunden. Die Leiche war 
in Papier eingewickelt. (a) 
Kaliſch. Wilddieb ſchießt auf einen 
Soldaten. Auf dem Militärübungsplatz in Koscielna 
Wies, Kreis Kaliſch, bemerkte der wachhabende Soldat 
Michal Dziobla einen Mann, der mit einer Flinte be⸗ 
waffnet nach Wild jagte. Der Soldat verſteckte ſich hinter 
einem Strauch und als der Wilddieb nahe herangekom⸗ 
men war, ſprang er hervor, um ihn feſtzunehmen. Der 
Wilddieb gab aber auf den Soldaten einen Schuß ab und 
flüchtete. Von dem Vorfall wurde die Polizei in Kennt⸗ 
nis geſetzt. Die Fußſpuren führten nach dem Anweſen 
des Czeſlaw Olszyna im Dorfe Koscielna Wies. Olszyna, 
der als Wilddieb bekannt iſt, wurde verhaftet. (a) 


Sport. 


Das internationale Eishodentuenier 
in Kryn ca. 


Eine unſportliche Tat der Warſchauer Spieler. 


Im internationalen Eishockeyturnier in Krynica ſtan⸗ 
den ſich geſtern im letzten internationalen Spiel die Ber⸗ 
liner BEC⸗Mannſchaft und der tſchechiſche AC⸗Klub ge⸗ 
genüber. Die Berliner ſiegten verdient 4:0 (1:0, 2:0, 1:0). 

Das Turnier nahm jedoch einen für den polniſchen 
Sport beſchämenden Ausklang. Als Abſchluß des Tur⸗ 
niers ſollte ein Spiel zwiſchen einer kombinierten polni⸗ 
ſchen Landesmannſchaft und dem Krynicer Eishockeyverein 
ausgetragen werden. Kurz vor dem Spiel präſentierte 
jedoch einer der Warſchauer Spieler den Organiſatoren 
des Turniers eine Rechnung, die in dieſer Höhe nicht ak⸗ 
zeptiert werden konnte. Darauf erklärte der betreffende 
Spieler, daß er angeſichts deſſen nicht ſpielen werde, wo⸗ 
bei ſich die übrigen Warſchauer Spieler mit ihm ſolidari⸗ 
ſierten. Das Spiel konnte daher nicht ausgetragen wer⸗ 
den. Der Fall iſt umſo beſchämender, als er ſich in An⸗ 
weſenheit der ausländiſchen Spieler zutrug. 


Vom Gaſtſpiel ber Craconia in Lodz. 


Das Auftreten der Eishockeymannſchaft der Cracopia 


in Lodz bildet für unſeren jungen Eishockeyſport die größte 
Attraktion in dieſer Saiſon. Die Gäſte repräſentieren 
aber auch die Spitzenklaſſe des polniſchen Eishockeyſports. 
Sie errangen in dieſem Jahre nicht nur Erfolge über ein⸗ 
heimiſche Mannſchaften, ſondern auch über ſolche des Aus⸗ 
landes. Ihr Angriff, beſtehend aus Marchewezyk, Wol⸗ 
lowſki und Kowalſki, iſt identiſch mit dem Angriff in der 
polniſchen Repräſentation. Daß Cracovia gegenwärrig 
hoch in Form iſt, beweiſt das Unentſchieden mit der Lem⸗ 
berger Pogon, wodurch ſich die Krakauer Mannſchaft für 
das Finale um die Polenmeiſterſchaft qualifizierte. Cra⸗ 
covia kommt nach Lodz in nachſtehendem Beſtande: Tar: 
Maciefko; Verteidigung: Trytlo und Zientliewicz: 1. Ans 
griff: Marchewezyl, Wolkowſli, Kowalſki; 2. Angriff: 
Balzer, Gorlicki, Michalſti. 


Europameiſterſchaft im Skilaufen. 


In der tſchechiſchen Hohen Tatra begannen geſtern die 
Wettbewerbe um die Europameiſterſchaft im Skilaufen. 
Geſtern erfolgten die Stafettenläufe über die Strecke von 
10 Kilometer. Es ſtarteten 12 Ländermannſchaften. Das 
Ergebnis iſt folgendes: J. Finnland 2:30 Min., 2. Nor 
wegen 2:43 Min., 3. Schweden 2:46:53, 4. Deutſchland 
2:50:34, 5. Tſchechoſlowakei 2:54:29, 6. HDW Verband 
2:57:47, 7. Polen 3:00:26, 8. Defterreid) 3:01:06. 9. Su: 
goſlawien, 10. Rumänien, 11. Letland und 12. Ungarn. 


Trainer Smith kommt nach Lodz im April. 
Der neu engagierte Reichstrainer für die polniſchen 


Boxer, Billy Smith, hat fein Arbeitsprogramm jo einge⸗ 


teilt, daß er im Februar in Poſen, im März in Warſchau, 
im April in Lodz und im Mai in Oberſchleſien die Boxer 
trainieren wird. 


Tloczunſti Meiſter von Portugal. 
In Liſſabon fand ein internationales Tennisturnier 
um die Meiſterſchaft von Portugal ſtatt. Im Herrenein⸗ 
zel ſiegte der Pole Tloczynſki. 


Polen an dritter Stelle in London. 


Am Dienstag fand in London das Entſcheidungsſpiel 
wiſchen Polen und England um den drikten Plaß in der 
Itmeiſterſchaft im Titſchtennis ſtatt. Das Spiel ge⸗ 
wannen die Polen mit 5:4, Der Held des Tages war 
Ehrlich, der alle feine drei Trifen gewann. 
Um den erſten und zweiten Platz haben Ungarn und 
die Tſchechoſlowakei noch ein Spiel auszutragen. 


15.45 Leichte Muſik 16.45 Franzöſiſcher Sprachunter⸗ 
richt 17 Hörſpiel 17.50 Lodzer Briefkaſten 18.05 
Ukrainiſche Lieder 18.10 Theaterprogramm 18 10 
Streichquartett 18.45 Literariſche Skizze 19 Bor 
läre Muſik 19.20 Aktue,es 19.30 Janina Romanuwna 
ſingt 19.45 Programm für den nächſten Tag 10.50 
Sport 20 Soliſtenkonzert 20.45 Preſſe 20.55 Mitter- 
lungen 21 Wettbewerb der Salonorcheſter des Polni⸗ 
ſchen Radios 22.15 Vortrag 22.30 Werbekonzert 22 45 
Muſik 23 Wetter 23.05 Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
12 Konzert 13.15 Tanzmuſik 15.15 Für die Frau 
20.15 Deutſche Rennwagen 21 Abu Haſſan 23 Zeitge⸗ 
a Ciel ig 291 M.) 
chen 16 Kongert 20.15 Deutſche Rennwagen 21 
Konzert 28 Beitgenöffifche Duft, 
Breslau (950 Hz, 316 M.) 
12 Konzert 14.10 und 22.25 Schallplatten 
die Mutter 19 Alte Tänze 20.10 Richard 
Konzert 23 Zeitgenöſſiſche Muſik. 
Wien (592 19;, 507 M.) 
12 Konzert 14, 16.10 und 19.80 Schallplatten 20.10 
Guſtav Mahler⸗Konzert 21.45 Europäiſches Konzert. 


Prag (638 kz, 470 M.) 
12.35 Unterhaltungsmuſik 


16.10 Fur 
Wagnor⸗ 


15.55 Geſangkonzert 17 20 


Suite für Violine 19.30 Slowakiſche Muſik 22.15 Jazz⸗ 


mufif, 

Starkes Anwachſen der Rundſunkhörer. 

In letzter Zeit hat der polniſche Rundfunk ſehr viele 
neue Hörer bekommen. Den Rekord an neuen Hörern 
ſchlug der Monat Dezember mit 35 000. Dank dieſem 
Umſtande zählte Polen am 1. Januar 1935 374 017 
Abonnenten auf den Rundfunk. Wenn es ſich um das 


flache Land und die kleinen Slädte handelt, ſo konnte man 


gerade dort die größte Zunahme an Hörern feſtſtellen, 
denn hier ſind allein 14 198 neue Hörer hinzugekommen. 
Die Städte über 100 000 Einwohner gaben 8558, dagegen 
die Städte von 5000 bis 100 000 nur 10 719 neue Mion- 
nenten. Die ermäßigte Gebühr von 1 Zloty monatlich 
zahlen 18 187 Perſonen. Erwähnenswert iſt auch, 
im Kreiſe Boryſlaw im Monat Dezember kein einziger 
Hörer das Abonnement auſſagte. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Zur Vorbereitung des Bezirksparteitages vom 
17. März ſowie zur Berichterſtattung über den allgemei⸗ 
nen Parteitag in Bielitz werden folgende f 


Niigliederverfammlungen m 


daß) 


angeſetzt: 
Lodz⸗Zentrum, 24. Februar, vorm. 9.50 Uhr, im Parteilokale 
Lodz ⸗Süd 23. 2 abends 7.30 „ 5 2 
Lodz⸗Nord 23. 2 > 7.30 © > 
Lodz⸗Oſt 23, A f DER 5 = 
Nowo⸗Zlotno 24. 2 vorm. 9.30 „ 7 5 
Ruda⸗Pabian. 24. 4 A 9.30 „ 5 x 
Choiny 3. März © 930 „ B A 
Agierz 3. „ 9.90 „„ . 
zorkom 3. 2 u 9.30 „ a 5 
Tomaſchow 2. > abends 7.30 „ „Lokal TUI 
Konſtantynow 2. * & 7.30 „ „ Warteilofal 
— * 


Pabianice 2 > 7.30 „ 
Tagesordnung für alle Verſammlungen iſt: 
1. Bericht über den Parteitag in Bielitz; 

2. Die Lage unſerer Bezirkspartei; 

3. Wahl der Delegierten zum Bezirksparteitag; 

4. Allgemeines. 

Zu allen Verſammlungen 
Bezirksvorſtandes delegiert. 


Der Bezirksvorſtand. 
An die Vorſtände und Vertrauensmänner der Lodzet 
Ortsgruppen. 

Vorſtandsmitglieder und Vertrauensmänner der 
Lodzer Ortsgruppen müſſen Sonntag, den 17. Februar, 
ſchon um 9 Uhr im Kraft⸗Saale, Gluwna 17, erſcheinen. 
Parteifahnen und Armbänder für Ordner ſind mitzu⸗ 
bringen. Exekutive des Vertrauensmännerrates Lodz. 


Lodz⸗Süd. Donnerstag, den 14. Februar, 7.30 Uhr 
abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens 
männer. 

Lodz⸗Nord. Am Donnerstag, dem 14. . Mts., 7 Uhr 
abends, findet eine außerordentliche Vorſtandsſitzung mit 
Hinzuziehung der Vertrauensmänner und der Reviſions⸗ 
kommiſſion ſtatt. Um pünktliches und zahlreiches Erſchei⸗ 
nen wird erſucht. 

Lodz⸗Oſt. Sonnabend, den 16, Februar, 7 Uhr 
abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauensmän⸗ 
ner. Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird 
erſucht. 

— — — —— — LTE ORTES REIT ene 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauplſchriftleiter: Dipl.⸗Ang Eu 


werden Mitglieder des 


Ze rbe — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Okto 


Heike. — Druck: rasa, Lodz Petrikauer 101 


— 
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— Zen ee. 


ih 
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f 


— 


Der Weg zur Wahrheit 


ue Roman von Ida Bock fill 


(35. Fortſetzung) 


„Da brach es aus Hanna hervor, wie lange unterdrück⸗ 


ter Aerger, der ſich endlich Luft machen wollte: n 
„So magſt du es vor einem Zeugen hören, daß ich 
mich durch dich beläſtigt fühle! Ich habe dich nie darüber 
im Zweifel gelaſſen — nie, nie, nie! — daß ich dich noch 
keinen Augenblick ernſt genommen. Wie komme ich dazu, 


mich mit überſpannten Briefen behelligen zu laſſen? Mit 


welchem Rechte drängſt du dich immer wieder an mich 


heran, trotz meiner Abwehr, die dir längſt geſagt haven 


müßte, daß ich keinerlei Zuſammenhang mit dir wünſche.“ 


Berger ſtand da, mit ſtarrenden Augen und offenem 


Munde. Ab und zu zuckte ſein Kopf nach rechts. Dann 

wich er ein paar Schritte zurück. —Und — das alles — 

das alles — wegen dieſes Herrn?“ NN e 
Es würgte ihn im Halſe, ſeine Hände krampften ſich 


zu Fäuſten, ſein Oberkörper neigte ſich vor und ſchien ge⸗ 


gen Fred White vorzudrängen. White ließ Hannas Pelz 


auf ſeinen linken Arm gleiten. Mit der rechten Hand wies 


er wortlos nach der Tür. 
„Ich denke, Sie haben nun genug gehört.“ 
„Sie — Sie — Sie —!“ F 
„Ich mache Sie darauf aufmerkſam, daß ich während 
meine langen Anweſenheit in Amerika ein guter Borer 
geworden bin. Und nun Schluß!“ Noch einmal irrten 
Bergers Augen zu Hanna hin. Sie wandte ſich ab. Der 
Abgewieſene reckte ſich plötzlich auf. Aus dem Chaos, das 
in ſeinem Kopfe tobte, löſte ſich ein Gedanke aus und ge⸗ 
wann Form. Mit verzerrten Geſicht bejahte Berger die⸗ 
ſen fürchterlichen Gedanken — und verließ das Zimmer. 
Vor der Tür ſtand Marie Mertens. 


Augenheilanſtalt 
mit Krankenbetten von 


DB. Donchin 


anten für D . 
n 1 00 r 


en Or. med. P.BRAUN 


Petrilauer Str. 90 Tel. 221:72 


pr. med. WIK TOR NMIILER 


 Rbeumatiide Aranibeiien 
a MINGEZOREN nam 
Sienkiewicza 40 rei. 146-11 


Empfängt von 4.90 bis 7 


Heilanftalt 


Petrilauer 294 


— 


— 


Ledger Bolkszetung — Donnerstag, den 14. 


Heilanſtalt „OMEGA“ 
Aerzte-speslallſten u. zahnürzt'. Kabine t 


| | ne 
Die Hilſeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig | 2 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder | U 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen a 
ö 85 
I ö ‘ 


Konſultation Zlotu 3.— 


| 
© | Epesialarst fie Haut: und veneriſche Acanideiten | 
Empfängt von 8 bis 1 und von 1 bis 8 Uhr abende 


Cegielniana 4 Tel. 21690 | 


— —̃ G4äÜ—̃— P — —-⅛ d̃.—ꝛ— ¶[—— — 


ieee | 


Zahn-slinit | 


Zahnarzt H. PRUSS 
Biotelowila 142 101. 178-06 


Haben Sie das nötig gehabt? 
Narr!“ 

Er hörte nicht darauf und ſtürmte davon. f 

In dem Prunkzimmer der alten Mertens aber var 

Hanna auf einen Stuhl geſunken und in nervöſes Weinen 


Sie ſind ja ein 


ausgebrochen. 


Fred White neigte ſich zu ihr und ergriff ihre Hände. 
„Wünſchen Sie jetzt allein zu ſein, Fräulein Hartig?“ 
Sie nickte leiſe: „Ja.“ 5 
8 L. eee l 
Direktor Liebig ſaß in ſeinem Bärenwinkler Büro 


über einen Bauplan geneigt. Während ſeine Augen den 
Linien folgten, drückte er auf den Klingeltaſter. Als 


gleich darauf ein Diener eintrat, ſagte er, ohne aufzu⸗ 
n ne 8 593 0 

„Ich laſſe Herrn Werkmeiſter Bungert bitten.“ 

Wenig ſpäter ſaß ein älterer Mann dem Direktor 
gegenüber. en * 

„Lieber Herr Bungert, ich habe das ewige Hin und 
Her aus der Stadt und in die Stadt herzlich ſatt.“ i 

„Das glaube ich, Herr Direktor, beſonders in ſolch 
einem Winter! 22 Grad hat es heute morgen gehabt.“ 

„Na, ſehen Sie! Ich habe ſchon vor ein paar Jah⸗ 
ren daran gedacht, heraus zu ziehen. Aber wohin denn? 
Ich fand nichts Paſſendes. Da iſt mir ein Einfall gekom⸗ 
men. Wir haben doch hier einen ganz geeigneten Platz 
für einen Neuban.“ f 

Der Werkmeiſter überlegte. Nach einer Weile ſagte 
er dann: — f n 

„Sie müßten vielleicht auf den hinteren Gebäude⸗ 
trakt — ich meine dort, wo der junge Herr von Düren 
fein Kontor hatte, ein Stockwerk aufſetzen?“ 

„Na ja! Das ginge auch. Aber, ich glaube, ich habe 
doch noch einen beſſeren Platz. Wie iſt es denn mit dem 
Gärtnerhaus beim rückwärtigen Eingange?“ 


eee 


Diathermie 


Reiches 


zurückgelehrt 


eee 


exiſtiert vom Jahre 1900 


Beeife bedeutend ermäßigt 


IU 


bei der Halteſteſle der Pablanicer Zufuhrbahn 


Spesialärzie 
und zuhnürzilſches Kabinett 
Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


niultation 3 Zloiy 


| 


für Kanarienvögel und an⸗ 
dere ſtets friſch zu haben 


dümenhandlung Saurer 
Andrzeſa 2 11. Liſtopadal9g 


Reſter 
für Anzüge, Kleider und 
| Paletots billig bei 
J. WASILEWSKA 
Piotrkowska 152 


vereins „Kraft“, Hluwna⸗Straße 17, 


Verſchiedene Ueberraſchungen. — Nach dem Programm Tanz. 
Speiſen und Getränke in großer Auswahl. — Vorzügliches 
Orcheſter. — Beginn um 7 Uhr abends. — Eintritt JI. 1.50 
und 50 Groſchen. — Zum Beſuch ladet die ehem. Zöglinge 
und Freunde der Schule herzlich ein 


Februar 1935. es 


„Sie meinen das Häuschen, in dem der alte Tim 
theus wohnt? Ja — wird er denn hinaus wollen?“ 

Direktor Liebig lachte gutmütig. „Vielleicht, wenn 
ich ihn bitte. Aber im Ernſt, lieber Herr Bungert. In 
der Sache wiſſen Sie wohl eher Beſcheid, darum habe ich 
Sie ja zu mir gebeten. Ich bin mir nie ſo recht im klaren 
darüber geweſen, in welchem Verhältnis dieſer Timotheus 


zu uns ſteht. Als ich meinen Poſten in der Fabrik antrat, 


ſaß er ſchon in dem Häuschen. Und als ich unſeren jun 
gen Herrn einmal fragte, bekam ich die Antwort: „Nein, 
nein, daran wird nicht gerührt.“ Ich habe nun alle Ver⸗ 


träge durchgeſehen, fand aber nichts, was irgendein Rech: 


das Häuschen für Timotheus nachwieſe.“ 

„Er nennt es aber ſein Haus.“ j bunt 
„Wenn er es beweiſen kann. Wir wollen ihn doch 
einmal ſelbſt darüber hören. Schicken Sie nach ihn, 


auf 


Herr Bungert, am beſten gleich, dann weiß ich wenigſtens 


woran ich bin.“ Direktor Liebig wies auf den Bauplan: 


„Sehen Sie einmal, wie nett das werden könnte.“ 


„Ich fürchte, Sie werden mit Timotheus Ihre gebe 
Not haben, Herr Direktor. So einen unfreundlichen 
Briefträger habe ich nie gekannt.“ 

„Briefträger?“ 0 
„Das war er doch für unſeren Landbezirk. So lauge 
der alte Herr noch lebte, brachte er uns die ganze Pot. 
So will ich ihn denn ſchicken, Herr Direktor.“ 

Nach Verlauf von einer halben Stunde trat Timo⸗ 
theus bei Direktor Liebig ein. Er blieb an der Tür ſtehen 
und fragte: 

„Was wird es denn ſein?“ N E 

„Vor allem nehmen Sie doch einmal Plaß, mein lie 
ber Herr Timotheus.“ Und nachdem der Alte näherge⸗ 
treten war: „Wie wäre es denn mit einer Zigarre? Sie 
rauchen doch? Wir werden wahrſcheinlich etwas länger 


zu reden haben.“ 
f | Fortſezung folgt.) 


Am Sonnabend, dem 16. Februar, im Saale bes Turm 


Programm: Humor, Geſang und künſtleriſcher Tanz. 


Die Schulvormundſchaft. 


6% 


# THEATER- VEREIN 
im „Sängerhaus“, 11. Sitopada 21 


Premiere! 
Sonntag, 17. Februar 


17.30 be 


Be 
Meine Schweiter 


und ich 


r AR EN 
Rakleta | Przedwiosnie Sztuka > 
Sbkenkiewiczs 40 en Kopernika 16 Gin mufitalifches Spiel in einem Bor, einem Nachſpiel und zwet ten 
. an - — von Bere und Bernenil Mufik von Ralph Beugen 
gente und folgende Tage | Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage 958 
D 9 5 Claudelte Colbert ] dae, würde dic ei aus 
ö ſehen, wenn die Frauen darin ö 
0 gro 4 N regierten? Die Antwort dar⸗ Karten von 1—5 Zloty in der Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 187 
Ereignis Ger: Gable auf gibt der Fim am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. | 
Ba in der Komddie I 8 D dh) 
Nach der Erzählung - * vues Ge le f na 
von Karl Dickens. j 1 hre 1 f chte ; In den Hauptrollen: N 8 a 5 
In den Hauptrollen: Regie: Frank Capra das bezaubernde Liebespaar 4 Aimee | Theater- u, Kinoprogramm. 
der neue Meifter “ Maste he. Eliſſa Landi — . | stadtthenter Heute 8.30 Uhr Premiere „Ten 
Henry Hu „on Abend bis und ö Ten, tamten E 
Jane Wyatt "Mi dert acht Dawid Mannes Kleine | Populäres Theater: Heute 8. 15 Uhr, Dorina 
.. hi Beninn fänlih um 1 Abe 1000 der ſchönſten frauen 1 Capitol: Das Geheimnis der kleinen Shirley 
Philips Holmes Se iR 2 Uhr. ' Preife aus Colon ke mit. Anzeigen Casino: Moskauer Nächte 
Nächſtes Programm der Mäse 1.09 Zloty, 90 N 10 0 1 in der „Lodger Europa: Die schwarze Perle 
„Ihre Nacht“ und 50 Groſa en. Lergün⸗ Nächte Progr.: -Borſtad Boltsgeitung“ | urand-K no: Ball im Savoy 
— — ſtigungskuvons zu 70 Groſchen ea; 8 baben Erfolg!! Luna: Frasquita 
Begtun der Vorſtellungen um Sonnabend 16. Febr. 12 lUhr u. Beginn der Vorſtellungen um kw. 5 qu J - ald 
4 Ühr. Sonnabends 2 Uhr Sonntag 17. Februar 11 Uhr 4 Uhr, Sonnabends, Sonu- 1 Metro u. Ad =: Jungw 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr i Jugend : Boritelungen sage und Feiertags 12 Uhr Mira: Marquis Yorisaka 
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Palace: Peter 


